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(54)  Vorrichtung  zum  Falzen  von  Blechen,  insbesondere  Karosserieblechen  im  Automobilbau 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Fal- 
zen  von  Blechen,  insbesondere  Karosserieblechen  im 
Automobilbau,  wobei  in  einem  Grundgestell  ein  ange- 
triebener  Stößel  mit  aufliegendem  Falzbett  die  zu  fal- 
zenden  Bleche  gegen  die  feststehenden  Falzwerk- 
zeuge  presst.  Die  Erfindung  besteht  darin,  dass  der 

Arbeitshub  und  die  Kraft  zum  Falzen  der  Bleche  pneu- 
matisch  mit  Hilfe  eines  zwischen  Grundgestell  (2)  und 
Stößel  (1)  angeordneten  Druckluftkissens  (3)  an  den 
Stößel  (1)  übertragen  ist. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Falzen  von  Blechen,  insbesondere  Karosserieble- 
chen  im  Automobilbau,  wobei  in  einem  Grundgestell  ein 
Stößel  mit  aufliegendem  Falzbett  die  zu  falzenden  Ble- 
che  gegen  die  feststehenden  Falzwerkzeuge  presst. 
[0002]  Bei  einer  herkömmlichen  Falzvorrichtung  nach 
dem  Stand  der  Technik  werden  Falzhub  und  die  benö- 
tigte  Falzkraft  durch  einen  zentral  unter  dem  Stößel  lie- 
genden  Hydraulikzylinder  aufgebracht.  Der  Stößel 
befördert  mit  dem  aufliegenden  Falzbett  die  zu  falzen- 
den  Bleche  gegen  die  feststehenden  Vorbzw.  Fertigfalz- 
werkzeuge,  die  an  verschieblichen  oder  schwenkbaren 
Einrichtungen  befestigt  sind  (vgl.  US  51  50  508  A  und 
DE  43  30  683  C2).  Durch  die  zentrale  Krafteinleitung  in 
der  Mitte  des  Stößels  muss  der  Stößel  insgesamt  sehr 
stabil  ausgeführt  sein,  um  die  Falzkraft  von  der  Mitte 
insbesondere  an  den  Randbereich  des  Stößels  weiter- 
zuleiten. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  den  Antrieb  für  den  Stößel  in  der  Weise  zu 
verbessern,  dass  die  Konstruktion  vereinfacht  wird. 
[0004]  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  im  Patentan- 
spruch  1  wiedergegeben.  Die  Unteransprüche  2  bis  7 
enthalten  sinnvolle  Ausführungen  dazu. 
[0005]  Durch  den  erfindungsgemäßen  Vorschlag  wird 
als  Stößelantrieb  ein  Druckluftkissen  eingesetzt,  um 
den  Arbeitshub  und  die  Kraft  zum  Falzen  der  Bleche 
pneumatisch  aufbringen  zu  können.  Das  Druckluftkis- 
sen  ist  zwischen  Grundgestell  und  Stößel  angeordnet. 
Es  kann  insbesondere  in  dem  Grundgestell  liegen  und 
mindestens  die  gesamte  Grundfläche  des  Stößels  ein- 
nehmen. 
[0006]  Durch  die  Verwendung  des  Druckluftkissens  ist 
vorteilhafterweise  die  Kraft  über  eine  am  Umfang  des 
Stößels  angeordnete  Abkantung  eingeleitet,  sodass 
dieser  in  seiner  äußeren  Form  und  in  den  Abmessun- 
gen  stark  vereinfacht  ist.  Im  Gegensatz  zum  zentral 
angreifenden  Hydraulikzylinder  benötigt  der  Stößel  nur 
kleine  Versteifungsrippen,  da  die  Falzkraft  nicht  mehr 
von  der  Mitte  zum  Randbereich  des  Stößels  eingeleitet 
werden  muss.  Des  weiteren  kann  das  Druckluftkissen  in 
einem  standardisierten  Unterbau  des  Grundgestells  der 
Falzvorrichtung  untergebracht  werden.  Das  Druckluft- 
kissen  ist  nicht  nur  durch  die  Einbettung  in  das  Grund- 
gestell,  sondern  auch  über  den  Stößel  fixiert  und  wird 
über  mehrere  am  Umfang  verteilte  Führungsleisten  in 
Bewegungsrichtung  des  Stößels  im  Grundgestell 
geführt.  Zur  Begrenzung  des  Falzhubes  können  am 
Umfang  des  Stößels  nach  außen  überstehende  gege- 
benenfalls  zur  Einstellung  der  Falzung  einstellbare 
Anschläge  in  entsprechenden  Aussparungen  des 
Grundgestells  angeordnet  sein.  Zum  Anschluss  eines 
Druckluftschlauches  an  das  Druckluftkissen  kann 
außerdem  in  der  Grundplatte  des  Stößels  eine  entspre- 
chende  Durchtrittsöffnung  angeordnet  sein,  sodass  der 
Druckluftschlauch  nicht  durch  das  Grundgestell,  son- 

dern  von  oben  durch  die  vorzugsweise  zentral  angeord- 
nete  Durchtrittsöffnung  zugeführt  wird. 
[0007]  Die  Erfindung  wird  anhand  der  beigefügten 
Figuren  1.1  und  1.2  beispielsweise  näher  erläutert.  Es 

5  zeigen: 

Fig.  1.1  ein  Druckluftkissen  3  mit  Stößel  1  und 
Grundgestell  2  nach  dem  erfindungs- 
gemäßen  Vorschlag 

10  Fig.  1.2  einen  Hydraulikzylinder  6  mit  Stößel  11  im 
Grundgestell  12  in  herkömmlicher  Ausfüh- 
rung  nach  dem  Stand  der  Technik. 

[0008]  In  Fig.  1  ist  das  Druckluftkissen  3  dargestellt, 
15  das  im  Grundgestell  2  liegt  und  das  mit  dem  Druckluft- 

schlauch  5  am  Stößel  1  fixiert  ist.  Der  Stößel  1  wird  über 
mehrere  kurze  Führungsleisten  8  im  Grundgestell  2 
geführt.  Die  Anschläge  4  dienen  zur  Begrenzung  des 
Falzhubes  und  können  zur  Einstellung  der  Falzung 

20  abgestimmt  bzw.  eingestellt  werden.  Die  Kraft  wird  über 
eine  am  Umfang  des  Stößels  1  angeordnete  Abkantung 
10  eingeleitet. 
[0009]  In  Fig.  1  .2  ist  zur  Erläuterung  eine  Ausführung 
nach  dem  Stand  der  Technik  mit  Hydraulikzylinder  6 

25  dargestellt.  Hier  werden  zur  Führung  des  Stößels  1  1  im 
Grundgestell  12  lange  Führungsleisten  8  eingesetzt. 
Zur  Begrenzung  der  verschiedenen  Falzpositionen  wer- 
den  darüber  hinaus  Abstecker  7  und  Zuganker  9  ange- 
wandt. 

30 
Bezugszeichenliste: 

[0010] 

35  1  StoBel 
2  Grundgestell 
3  Druckluftkissen 
4  Anschlag 
5  DrucWuftschlauch 

40  6  Hydraulikzylinder 
7  Abstecker 
8  Fiihrungsleisten 
9  Zuganker 
1  0  Abkantung 

45  1  1  StoBel 
12  Grundgestell 

Patentansprüche 

so  1  .  Vorrichtung  zum  Falzen  von  Blechen,  insbesondere 
Karosserieblechen  im  Automobilbau,  wobei  in 
einem  Grundgestell  ein  angetriebener  Stößel  mit 
aufliegendem  Falzbett  die  zu  falzenden  Bleche 
gegen  die  feststehenden  Falzwerkzeuge  presst, 

55  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Arbeitshub 
und  die  Kraft  zum  Falzen  der  Bleche  pneumatisch 
mit  Hilfe  eines  zwischen  Grundgestell  (2)  und  Stö- 
ßel  (1)  angeordneten  Druckluftkissens  (3)  an  den 
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Stößel  (1)  übertragen  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Falzkraft  über  eine  bis  zum 
Umfang  des  Stößels  (1)  angeordnete  Abkantung  s 
(10)  eingeleitet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Druckluftkissen  (3)  in 
dem  Grundgestell  (2)  liegt  und  mindestens  die  10 
gesamte  Grundfläche  des  Stößels  (1)  einnimmt. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Druckluftkis- 
sen  (3)  am  Umfang  über  den  Stößel  (1)  fixiert  ist.  15 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Stößel  (1) 
über  mehrere  am  Umfang  verteilte  Führungsleisten 
(8)  in  Bewegungsrichtung  des  Stößels  (1)  im  20 
Grundgestell  (2)  geführt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  Begrenzung 
des  Falzhubes  am  Umfang  des  Stößels  (1)  nach  25 
außen  überstehende  gegebenenfalls  einstellbare 
Anschläge  (4)  in  entsprechenden  Aussparungen 
des  Grundgestells  (2)  angeordnet  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  30 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  im  Grundgestell  (2)  des  Stößels  (1)  eine 
Durchtrittsöffnung  zum  Anschluss  eines  Druckluft- 
schlauches  (5)  an  das  Druckluftkissen  (3)  angeord- 
net  ist.  35 

30 

35 

3 



EP  0  911  093  A1 

F I G .   1 . 2  

4 



PO  911  093  AI 

4  :urop«isches  EUROpA|SCHER  RECHERCHENBERICHT 
'atentamt IP  98  11  8123 

EINSCHLAG  IGE  DOKUMENTE 

ategoriä ;ennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angaoe,  soweit  enuiwiui, 
der  maßgeblichen  Teile  I Anspruch ANMELDUNG  Qnt.CI.6) 

,D E  43  30  683  A  (AUDI  AG)  16.  Marz  199b 
Abbildung  1  * 

S  5  150  508  A  (E.R.  ST.  DENIS  &  SONS  LTD) 
9.  September  1992 

Abbildung  1  * 

,2 

21U39/UZ 

SACHGEBIETE  (lrtt.CI.6) 

Der  vorliegende  Recherchenbencht  wurde  rur  aiie  Kaieraansprucne  erstem 
Recnercnenort 

MÜNCHEN zu.  Januar  iyyy Asn,  K 

KATEGORIE  DER  BENANNTEN  DUKUMtN  1  1 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  altein  betrachtet Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtsehriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 

E  :  älteres  Patentdohument,  das  jedoch  erst  am  oder 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  •  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gieicrien  Pater«am«ie,ür»reratlmmerides 

Dokument 



EP  0  911  093  A1 

ANHANG  ZUM  EUROPAISCHEN  RECHERCHENBERICHT 
ÜBER  DIE  EUROPÄISCHE  PATENTANMELDUNG  NR. EP  98  11  8123 

In  diesem  Anhang  sind  die  Mitglieder  der  Patentfamilien  der  im  obengenannten  europäischen  Recherchenbericht  angeführten 
Patentdokumente  angegeben. 
Die  Angaben  über  die  Familienmitglieder  entsprechen  dem  Stand  der  Datei  des  Europäischen  Patentamts  am 
Diese  Angaben  dienen  nur  zur  Unterrichtung  und  erfolgen  ohne  Gewahr. 

28-01-1999 

Im  Recherchenbericht 
angeführtes  Patentdokument 

Datum  der 
Veröffentlichung 

Mitglieder)  der 
Patentfamilie 

Datum  der 
Veröffentlichung 

DE  4330683 

US  5150508 

A 

A 

16-03-1995 

29-09-1992 

KEINE 

CA  2072168  A,C 29-12-1992 

Pür  nähere  Einzelheiten  zu  diesem  Anhang  :  siehe  Amtsblatt  des  Europäischen  Patentamts.  Nr.1  2/82 

6 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

